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Amtliche Bekanntmachungen .
Straßensperre betreffend.

Der Staatsbahnübergang in der Karlstraße wird für die Zeit vom
S8. b. Mts ., abends 9 Uhr, bis zum 30. d. Mts ., mittags 12 Uhr , für den
Fuhrwerksverkehr gesperrt .

Karlsruhe , den 26 . August 1911.
Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektio « .
Maul- und Klauenseuche in Zentern betreffend .

In Ämtern , Amt Bruchsal , ist die Maul - und Klauenseucheausgebrocheu .Die 88 57—59 der V.O . vom 19 . Dezember 1895 wurden verfügt .
Karlsruhe , den 24 . August 1911.

Grotzh. Bezirksamt .
Auf Antrag des Rechtsanwalts IIr . Bruno Ziegler in Karlsruheals bestellter Nachlaßverwalter des am 5 . Juli 1911 hier verstorbenen Bau¬

meisters Ludwig Reiß werden die Nachlaßgläubiger des Letztgenannten mrf-
gefordert, spätestens in dem auf
Donnerstag , S November ISII , vormittags S Uhr ,
vor dem hiesigm Gerichte , Akademiestraße 2, 3 . Stock, Zimmer 188 , be¬
stimmten Äusgebotstermine ihre Ansprüche und Rechte auf den Nachlaß an¬
zumelden, widrigenfalls sie , unbeschadet des Rechts , vor den Verbindlichkeiten
aus Pflichtteilsrechten , Vermächtnissen und Auflagen berücksichtigt zu werden ,von den Erben nur insoweit Befriedigung verlangen können, als sich nachBefriedigung der nicht ausgeschlossenen Gläubiger noch ein Ueberschuß ergibt ;
auch haftet in diesem Fall nach der Teilung des Nachlasses jeder Erbe nur
fiir den seinem Erbteil entsprechenden Teil der Verbindlichkeit.

Karlsruhe , den 18 . August 1911.
Der Gerichtsschreiber Groffh . Amtsgerichts 4 VI .
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Dienstag , den LS . August , abends ^9 Uhr,
im Reformrestaurant Kaiserstraße 56 II

Vortrag des Herrn stnä. matb . Franz Mayer .
Thema : Die sozialstudentische Bewegung .

Eintritt frei . Der Vorstand .
Handelsschule .

Badischer Frauenverein .
Am 7 . September bs . Js ., nachmittags 4 Uhr , beginnt bas«e»e Schuljahr; dasselbe dauert bis Ende Juni nächsten Jahres. Der

Unterricht findet jeweils nachmittags statt . Er zerfällt in solche Fächer , zuderen Besuch jede Teilnchmerin verpflichtet (Pflichtfächer) und solche, deren
ffmh nach Wahl stattfnwen kann (Wahlfächer).

Die Pflichtfächer find :
1. Deutscher Briefwechsel und Kontorarbeiten
2. Kaufmännisches Rechnen
3. Betriebsformen des Handels
4. Wirschastsgeographie mit Warenkunde
5. Buchführung (einfache, doppelte und amerikan .)
6. Handels - und Wechselrecht
7. Wirtschaftslehre und Bürgerkunde
8. Schönschreiben , Rundschrift und Plakatschrist

Die Wahlfächer sind:
9. Stenographie

10. Französisch
11. Englisch 2 ,, „
12. Maschinenschreiben 2 „ „

und die nötigen Uebungsstunden .
Außerdem ist die Einrichtung getroffen, daß solchen Besucherinnen , die

beabsichtigen, nur am Unterricht einzelner der unter 1 — 12 aufgeführten
Fächer teilzunehmen , Gelegenheit geboten ist, sich die gewünschte Ausbildung
zn den gewählten Fächern zu beschaffen .

Anmeldungen werden in der Kanzlei des Bad . Frauenvereins , Garten¬
straße 49 H , von 9 bis 1 -1 und von 4 bis 6 Uhr entgegengenommen , wo¬
selbst auch Satzungen zu haben sind und jede gewünschte Auskunft erteilt wird .

Karlsruhe , im Juni 1911.

Der Vorstasil -er Abteilung I -es Ba-. Frauenvereins
Garteustraste 40 .

2 Stunden wöchentlich

1 Stimde wöchentlichIfte Stunden wöchentlich
4 „ „

Stunde wöchentlich

Stunden wöchentlich

Freiwillige Ner-eigkMg .
Dienstag , den 20 . Ang. 1911 ,nachmittags 2 Uhr, werde ich in

Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
im Aufträge gegen bare Zahlung
öffentlich versteigern : 1 Gig (Dogcart )
mit Bremse und Verdeck, leicht gebaut .

Karlsruhe , den 27. August 1911.
Zink, Gerichtsvollzieher

Dienstag , den SO . Ang. 1011 ,nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

3 Sofas , 1 Spiegelschrank , 1 Schrank ,1 Buffet , 1 Tisch, 1 vollft . Bett ,4 Bilder , 1 Bodenteppich , 17 Bände
mit Regal , 5 Fässer , 10 Kisten Futter¬
zusatz , 15 kompl. schließbare Menagen
mit elektrischer Signal - und Reklame¬
schildeinrichtung , 1 Pferd .

Karlsruhe , den 27 . August 1911.
Bier , Gerichtsvollzieher.

DienStag, de« SO. Äug. 1011 ,nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

5 Buffets , 3 Kredenze, 2 Umbau ,1 Spiegelschrank , 1 Serviertisch , 2 La-
denthcken, 1 Spiegel , 40 Bilderrahmen ,1 Trumeau , 1 Vertiko , 1 Diwan ,2 Schreibtische , 1 Tisch , 1 Hobelbank ,1 Glasschrank , 1 komplettes Bett ,1 Kleiderschrank , 2 Regulatenre und
1 Standuhr (antik).

Karlsruhe , den 27 . August 1911.
Zink, Gerichtsvollzieher.

IleberseßliM
aus allen Kultursprachen und in diese ,
auch technische , schnell und billig .

Ba-is-e Han-elslehranW
Lammstr . 8 , Ecke Kaiserstraße.

Telephon LISI .

Bekanntmachung .
Die auf Dienstag , den 29. August

ds . Js . , nachmittags 3 Uhr , im Hose
des Großherzogl . Marstalls zu Karls¬
ruhe angesetzte Pferdeversteigernng
findet nicht statt.

Grofth . Marstallverivaltung.
Obst - Bersteigernng im

Stadtteil Rintheim .
Donnerstag, de» LI . Angnfl,vormittags 8 Uhr, wird das Obst¬

erträgnis von :
35 Apfelbäumen ,
63 Birnbäumen ,
verschiedenen Zwetschgenbäumen ,2 Nußbäumen ,

im Vorort Rintheim gegen Barzahlung
öffentlich versteigert.

Zusammenkunft beim Farrenstall in
Rintheim .

Karlsruhe , den 24 . August 1911 .
Städtische Gartendirektion .

lüoknungen

Kriegstrafte 01 , ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern mit reichlichem
Zubehör , 2 Treppen hoch , per 1 . Ok-
tober zu vermieten. Näheres parterre .

Im ehemaligen Hotel Tann¬
häuser , Kaiserstrafte 140 ,3 Treppen hoch, ist eine modern
ausgestattete , herrschaftliche

Wohnung
von 7 Zimmer » , Küche, Bad ,
Mansarden rc., elektr. Licht und
Zentralheizung auf sogleich
zu vermieten. Ferner sind
:m gleichen Hause nach der
Karlstraße 2 Ränme zu
Bureauzwecken zu vermieten.
Näheres Rüppnrrerstr . IS ,
Bureau .

8 W !! Hümmchunz
<» , Etage )

ist Bunsenstraße 11 (Straßenbahnhaltestelle ) auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Rüppurrerstraße 4611._Schöne 6 Zimmerwohnnng,
Badez . , reich !. Zubehör , Gas , elektr.
Licht zu vermieten . Näheres Leopold¬
straße 45 , 3/ Stock .

Hercensiraße 34
ist die Herrschaftswohnung im 2.
Stock, 6 Zimmer , Küche, Vorrats¬
kamm . , Badezimm ., 2 Mans ., 2 Kel¬
lerräume , Balkon , Veranda , elektr.
Licht und Gas rc. sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der
Herderschen Buchhandlung .

Amalienstrahe 49 ist auf 1 . Okt.
schöne 6 Zimmerwohnung , 2 Man¬
sarden , 1 Keller nebst Küche zu ver¬
mieten . Näheres im Bäckerladen .

Parkstr . IS ist die Wohnung, eine
Treppe hoch , von 6 Zimmern , neuzeitl.
ausgestattet , auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst , parterre .

kriegstratze IIS , 1 Treppe hoch,
ist eine schöne 6 Zimmerwohnung
mit sämtl . Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Anzusehen von 3 bis
5 Uhr Werktags . Näheres parterre
od. beim Eigent ., Hirschstraße 31 .

» WMr. 2«
ist die Parterrewohnung , 6 Zim¬
mer , Küche , Bad und Zubehör ,
Garten , elektr. Licht , Zentralheiz . ,
vollständig renoviert , per 1. Oft .
oder früher zu vermieten . Preis
1650

Kaiserstraße 69 . Telephon 1752.

Schöne S Zimmerwohnung , im
2 . Stock der Durlacher Allee, ohne
Ms -a -vis , mit Balkon , Veranda ,
Badezimmer , Küche, 2 Keller , 2
Mansarden , der Neuzeit entsprech.
eingerichtet , mit Koch- u . Leuchtgas
versehen , aus 1. Oktober zu vermie¬
ten . Zu erfragen Rudolfslraße ZI,
parterre , links .

Dnrlacher Allee IS istder 4 . Stock mit 5 Zimmern ,Bad und reichlichem Zubehör in
Herrschaft!. Ausstattung anf1 . Oktober zu vermieten . Näh .
daselbst, 1 . Stock.

Kaiserstv. 48
ist eine schöne S Zimmerwoh -
mnng mit Balkon , Bad, 2 Man¬
sarden und sonst . Zubehör per
sofort oder später für 800 zu
vermieten . Näheres parterre im
Schuhgeschäft .

5 Zimmemohmng.
Rüppurrerstraße 29 b ist der 3.

Stock, bestehend aus 5 Zimmern ,
Badezimmer , Speisekammer , Bal¬
kon, 1 Fremden - und 1 Mädchen¬
zimmer , 2 Kellern auf sofort zu
vermieten . Zu erfragen parterre .

Lnifenstrafte 14 ist die schöne, ge¬
räumige 5 Zimmerwohn , im 3 . Stock
auf 1. Oft . oder früher billig zu ver¬
mieten. Näheres zu erfragen bei Frau
Notar Kilian , Wilhelmstraße 37 III ,
von morgens 9 Uhr bis mittags 2 Uhr .

Schöne
5 Zimmer - Wihmmg,

2. Stock,
wegzngshalber auf 1. Oktober
z« vermiete «. Näheres Körner¬

strafte II , S. Stock.

Schöne 4 Zimmer¬
wohnung,

neu hergerichlek, mit Balkon , Erker
und Veranda in der Humboldt -
straße auf sogleich od. später zu ver¬
mieten . Alles Nähere Beilchenstr . 7 .

In der Nähe des Theaters ist eine
freundliche Wohnung , 1 Treppe hoch,von 4 bis 5 Zimmern und groß . Bade¬
zimmer, Küche und Zugehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres im
Kontor des Tagblattes .

Wilhelmftrafte SS, parterre, ist
eine schöne Wohnung von 4 oder »
Zimmern und allem Zugehör auf
1. September oder später zu vermieten .
Näheres daselbst im 2. Stock .

Essenweinstraße S ist im 1 . Stock
eine sehr schöne Wohnung mit vier
Zimmern , Bad , Gärtchen rc . auf
1 . Oktober wegen Dienständerung
billig zu vermieten . Näh , daselbst .

Welhienstratze 1 , Ecke Sofienstr .,
ist im 3. Stock links eine neuzeitliche
4 Zimmerwohnung mit Bad , Speise -
kammer und reich!. Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst oder bei A. Lacroix , Luisen -
straße 2 im Büro .

Bachstrafte 40 » , Neubau , sindim 1 . , 2. u . 3. Stock schöne 4 Zimmer¬
wohnungen , im 4. Stock eine 3 Zrmmer -
wohnung , alle der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, ans 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Philippstraße 25 im
Laden oder Marienstr . 89 im 1. Stock .

Lnifenstrafte 38 ist im 3. Stock
rechts eine Wohnung von 4 Zimmern
und Zugehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Karlstraße 65 im
Kontor .

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes ".

Im heiligen feuer der Liebe.
Romsm eines Künstlers von Richard Schott .

(15 ) - (Nachdruck verboten.)

In peinlicher Spannung folgte Ma jeder seiner Bewegungen.
Warum diese fürchterliche Marter ? Warum dieser Kampf, in dem seine
Kraft sich unnütz verzehrte? So viel sie auch darüber nachsann, sie konnte
keine Erklärung dafür finden.

Zum ersten Male, seit sie sich kannten, vermochte sie nicht, ihn zu
verstehen , und dieses Bewußtsein legte sich wie ein Alp auf ihre Brust.
War doch etwas in ihm, was sie nicht begreifen konnte Md was sie von¬
einander trennte ? Oder — dieser Gedanke fuhr ihr ganz unvermittelt
durch den Sinn — oder liebte er sie am Ende gar nicht ? Gehörte sein
Herz einer anderen ? Vielleicht einer von jenen Frauen, mit denen sie
ihn auf dem Presseballe gesehen hatte ? —

Ihr schwindelte bei diesem Gedanken. Sie suchte sich mit Gewalt
davon loszureißen . Nein, nein, nur das nicht ! Aber sie kamen immer wieder
und verursachten ihr um so größere Qual, je heftiger ihre Liebe sich dagegen
wehrte und je mehr diese Liebe in ihrer ganzen grenzenlosen Größe ihr
zum Bewußsein kam.

Plötzlich sah sie, wie Hellmer das Modellierholz in dm Ton stieß
Md sich mit wilden Blicken nach ihr umschaute .

Einen Augenblick stand er so. Dann stürzte er mit einem Ausdruck
auf sie zu, dessen bnttale Leidenschaftlichkeit ihr das Blut in dm Adern
erstarren machte .

„Mia ! » keuchte er und suchte sie an sich zu reißen.
Schon hatte sie sich aufgerichtet, und ihn mit einem Blick zurück¬

schreckend , in dem der ganze Stolz und der ganze Schmerz ihrer beleidigten
Seele sich offenbarten, verließ sie das Podium.

Noch einmal suOe er ihre Hand zu ergreifen.

»Mia ! Ich kann nicht länger ! Ich liebe dich ! Ich - «
Ohne chm zu antworten , wandte sie sich ab und ging zur Treppe .
»Was ist denn ? « rief der Doktor, als er sie plötzlich dort er¬

scheinen sah.
Aengstlich eilte er hinauf.
Hellmer, der vor der Büste stand, kehrte ihm dm Rücken, so daßer sein Gesicht nicht sehen konnte . Fragend schaute der Doktor auf Mia .Mia , die inzwischen ihre Fassung wiedergewonnen hatte, lächelte

ihn an und sagte so heiter, als ob nichts gewesen wäre : »Was soll denn
sein, lieber Doktor ? — Sind Sie nervös ? Dazu hätte ich eigentlich mehr
Veranlassung . Das lange Sitzen ist doch recht anstrengend. Ich bin müdeund möchte nach Haus . «

» Aber der Wagen ist ja noch nicht einmal da !« warf Therese ein.Es tat ihr leid, daß das Zusammensein mit dem Doktor schon wieder zuEnde sein sollte.
„Dann werden wir ihm mtgegmgehen. Er muß jeden Augenblickkommen , und ein Spaziergang in der schönen, frischen Winterluft wirduns allen nicht schaden, « entgegnete Mia, die mit des Doktors Hilfe be¬reits ihren Pelzmantel angelegt hatte.
Dann wandte sie sich zu Hellmer, der noch immer wie angewurzeltvor der Büste stand, und sagte : » Herr Hellmer ist zwar, wie es scheint ,sehr böse , daß ich ihn schon verlassen will ! — aber ich kann nicht astders. «Von der besonderen Betonung der letzten Worte aufgeschreckt, drehteHellmer sich um und warf ihr einen bittenden Blick zu.
Mia zuckte nur leise mü den Augenbrauen und wandte sich dannwieder zum Doktor, der mü bedenklichem Gesicht dabei stand: „ Ja , HerrHellmer scheint allerdings sehr böse zu sein ; aber hoffentlich doch nichtunversöhnlich?«
Jetzt riß Hellmer sich zusammen: »Wenn jemand Grund hat, bösezu sein , so ist es das gnädige Fräulein. Aber ich hoffe, sie wird mir

verzeihen .
«

Mia antwortete nicht . Aber als sie sich gleich darauf verabschiedete ,reichte sie ihm die Hand.

Hellmer blieb, nachdem er die Tür hinter ihnen geschloffen hatte,eine Weile mit der Klinke in der Hand stehen. Wie betäubt starrte ervor sich hin . Ihm war, als sei eben sein Glück von ihm gegangen.
Dann sprang er auf und stürmte wie ein Rasender durch das

Atelier. »Narr ! Narr ! « schrie er vor sich hin und schlug sich mit den
Fäusten vor die Stirn. Er hätte mü dem Schädel gegen die Wand
rennen mögen.

Endlich machte er vor der Aphrodüe Halt, riß die Tücher herunterund starrte auf die Figur . Was hatte er getan ! Dicht vor dem Ziele
hatte er selbst den Wagen umgeworfen, mutwillig, wie ein trunkener Tor.Jetzt hatte er sie endlich gefunden, wonach er so viele Jahre vergeblich
sich gesehnt hatte, die Herrliche, die Unberührte , Unbewußte — und nun
hatte er selbst die schmutzige Hand nach ihr ausgestreckt Md das Heiligtum
entweiht !

Und wieder raste er in wütenden Selbstanklagen durch das Atelier,bis sein Zorn sich nach außen kehrte und ihn das Verlangen überkam,irgend etwas zu zerschlagen , zu vernichten .
In der Nähe des Fensters stand auf einem Gestell ein Denkmals¬

entwurf . Er war vor Jahren einmal bei einer Konkurrenz durchgefallen.Jetzt wurde der Aerger von damals mit verzehnfachter Wut in Hellmer
wach. Fluchend schlug er die Arme um die schwere Gipsgrnppe, hob siemit beinahe übermenschlicherKraft vom Postament und schleuderte sie zuBoden , daß sie mit furchtbarem Getöse in tausend Stücke zerbarst. Mü
gellendem Lachen stierte er auf die Trümmer . Das verschaffte ihm Er¬
leichterung.

Vogelfang , durch den Lärm aufgeschreckt, erschien in der Tür.
» Was ist denn los ? Was - ?«
„Polterabend! « schrie Hellmer, wie ein Wahnsinniger auf den

Scherben herumstampfend .
Erschreckt verschwand Vogelfang wieder und schloß die Tür hinter

sich ab . Er kannte diese Wutanfälle. In solchem Zustand war mit
Hellmer nicht gut Kirschen essen . Da war es am besten, man ging ihmaus dem Wege, bis er sich ausgetobt hatte.



Lachnerstratze 2 ist der 3. Stock
mit 4 schönen Zimmern nebst Zubehör(Klosett unt Wasserspülung ) per 1. Okt .
zs vermieten . Näheres im Laden.

Zwei -Zimmerwohnung .
Kaiserstraße 17 ist im Hinterhauseine schöne, große Wohnung, bestehend

aus 2 Zrmmern mit Glasabschlnß ,Keller u . Speicherkammer , per 1. Ott .
zu vermieten . Näheres im Hinterhaus3. Stock rechts .

Zirkel 35s ist eine schöne 4Zim-
merwohnnng mit Zubehör per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres daselbst
im 1 . Stock.

Werberstratze, Vorderhaus , L
Zimmerwochnnng und rme Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern so¬
fort zu vermieten . Näheres Schützen-
straße 54 , 3 . Stock.

Steinstratze 31 ist im L Stock
des Serienbaues eine geräumige Woh¬
nung von 4 Zimmer « mit Zubehör
per sofort oder später zu vermieten .

Yorkstraße 17
im 2 . Stock schöne 4 Zinnner -
wohnnng mltAiwchörans 1 . Oktober
zu vermieten. Näheres bei HerrnWeder sin 5. Stock dafelbst.

2 »nd 3 Zimmerwohuungeusind Lndwrg-Wckhekmsttaße 11 sofortoder später zu vermieten .
Friedeustraße IO, 4 . Stock, find2 schöne Zimmer nebst Küche und

Zubehör (Keller , Speicher) auf 1. Ok¬
tober cm kinderlose ruhige Familie zuvermieten . Näheres im 2. Stock .

Zn vermieten :
Steinstratze 1 » 3 . Stock, 4 Zimmer-

Wohnung mit Mansarde und Zu -
behör per sofort oder später ;

Werderstrafte 40,2 . Stock, 2 Zim¬
mer -Wohnung mit Zubehör per
1. Oktober .

Näheres zu erfragen
Unionhrnuerei Karlsruhe .

Gcorg -Friedrichstr . 14 ist eine2 Zimmerwohnung , Küche, Keller
im Hinterhaus aus 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Zu erst , im Laden daselbst.

Schützenslraße 42 ist eine Hinter¬
haus -Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, per 1 . Sept . zu vermieten .
Näheres im Laden .

3 Zimwerwohnnng .
Rüppnrrerstraße 8 , 3 Treppen

hoch, ist eine seine Wohnung ,
freie Aussicht, bestehend aus 3
Zimmern ( Parkettböden ) , sämt¬
lich « ach der Straße gehend,
großer » Heller Küche ( Klosett)
nebst schöner Mansarde auf so¬
fort oder später zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock daselbst.

Degenfeldstrafte 1 ist eine schöne2 Zimmerwohnung auf 1. Oktober
zu vermietM. Näheres parterre.

Sofienstraße 56 sind sin Hinter¬
haus zwei Wohnungen , bestehend aus
zwei Zimmern , Küche , Keller , eine
ans Oktober und die andere auf
sogleich an kleine Familie zu vermietM .
Näheres im Vorderhaus , 2. Stock , zu
erfragen .

Körner strafte 32 ist im 3. Stock
eine Wohnung von 3 schönen Zim¬
mern, Bad, Mansarde mW sonstigem
Zubchör auf 1. Oktober zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock.

Waldstratze 22
ist sin Seitenbau , 3 . Stock , 1 Zimmer
mit Küche aus 1. Oktober zu vermieten .
Zu erfragen Vorderbans , 2. Stock .

Gebhardkfkraße ZS, Beiertheim,
ist im 2. Stock eine große Z Zimmer-
Wohnung ahne Vis-a-vis, auf 1.
Oktober zu vermieten . Näheres
Marienstraße 89. 1. Stock.

Armer mH We
26 Karl - Friedrichstraße (Rondell¬
platz) an ruhige , kinderlose Lente zuvermieten . Näheres Kriegstraße 90 I .Kaiserstraße» nächst den: Markt¬

platz, schöne 3 Zimmerwohnung ,
Vorderhaus , 3 Treppen , mit allem
Zubehör, Treppenh. elektr . beleuchtet ,auf 1 . Oktober zu vermietM . Näheresbei Fr . Mett , Kaiserstraße 60 im Laden.

^
L8öe » rmck LsksZs

^ . . ... - ->

Mrs- rrrrh MMMs-
MMWeiten

in Mitte der Stadt , sowie
Fabrikrarnn mit Büro

in der inneren Südweststadt sind zuvermietM . Näheres Baubüro Madenne -
straße 28.

Philippstraße 33 ist im 2. Stock
eine schöne 3 Zünurerwohnung mit
Balkon , Veranda , Gartenanteil , großer
Mansarde , ohne Vis - a-ois , auf 1 . Sept .oder später zu vermieten . Näheres
daselbst oder Marieustraße 89, 1. St .

Gertoig - und Hnmbokdtstraße
siud Wohnungen von je 3 Zimmern
nebst Zubehör im 1 ., 3. und 4. Stock
auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres
Gerwigstraße 35, 2. Stock.

Branerstraße 2S
ist im 2. Stock per sofort oder später
eure moderne 3Asimner -Wohmmg mit
Zubehör und Garten zu vermietM .
Näheres daselbst im 1 . Stock (Bureau .)

Wevkstätte.
Winterstraße 27 ist eine 65 qm

große , Helle Werkstätte mit Gas ,
ebenso gr . Lagerkeller auf sogleich
oder später zu vermieten .

Maxa «bahnstrafte45 schöne große3 Zimmerwohnung mit Balkon und
Veranda , Gattenanteil , auf sofort oder
später zu vermietM . Näheres parterre
rechts . Maleratelier

zu vermiete ».
Ecke Sofien - und Gabelsberger¬

straße ist per 1 . Oktober ein schönes,
großes MalcrateliernebstcinemZimmer
(Nordlicht ) nach Angabe deS verstarb .
Kunstmalers Rieger hergestellt, zu ver¬
mieten. Zu erfragen Kriegstraße 152 ,Bureau .

Garteuftr . 18 , Seitenbau , ist im4. Stock eine schöne Mansardenwohn .
von 3 Zimmer « und Zubehör ver-
äuderungshalber aus 1. Oktober event.1. November zu vermieten.
3- 4ZimmerVohkmng

mit sämtlichem Zubehör aus 1. Oktober
zu vermieten . Au erfragen Wrnter -
straße 41 im 2. Stock.

^ i ^
j » j LlMMS »' «

Maxanbahnftratze 4Ä
find aus sogleich oder später
L Zimmerwohnungen zu vermieten .
Näh. handwerkerschuhverein L. D.,

Steinstraße 23.

Akademicstraße 65 ist ein gut möb¬
liertes Zimmer aus sofort od. später
zu vermieten . Zu erfragen parterre .

Elegantes Wohn - « nd Schlaf¬
zimmer 35 mit 2 Betten 40
einzeln 20 zu vermietM : Lessing-
traßc 25 , 2. Stock .KncMrchc 14,

2 . Stock, Hinterhaus , Wohnung von
L Zimmer «, Küche und Keller auf
1 . Oktober zu vermieten .

Leopoldstraße 29 ist im 3 . Stock ein
gut möbliertes Zimmer preiswert
zu vermieten .

Roch immer schimpfend , riß Hellmer die Jagdmütze vom Nagel ,rief Bella , die freudig bellend um ihn hernmsprang und lief, wie er war,im Atelierrock , ohne Ueberzieher, hinaus in den Wald.
Als er zurürstam, war schon längst die schwarze Emma da. Sie

stand in einer ihrer Lieblingsposen auf dem Podium und knabbert«Pralines, die Vogelfang für sie aus der Stadt initgebracht hatte .
„Nee, wissen Sie, Herr Vogelfang, mit Ihnen , das ist doch ganSwas anderes, da weiß man doch, was man wert ist. Und überhaupt

diese Bildhauer mit ihre ewigen Verrusse, wo man dem nachher in denollen Gips ailssieht wie 'ne frische Wasserleiche. — Nein , wenn ich mal
einen Künstler heiraten sollte , denn bloß nicht solchen Torifritzen. «

Vogelfang lächelte geschmeichelt.
Plötzlich wurde die Tür aufgeschlossen . Hellmer - -
Mit enttäuschten Gesichtem sahen die beiden sich an . Schade ! Eswar so gemütlich gewesen !
Aber ohne sich weiter um die beiden zu kümmern, ging Hellmer

nach dem oberen Atelier, warf sich in dm Lutherstuhl und blickte lange
sinnend auf Mias Büste.

Die frische Lust draußen im Walde hatte ihn mehr und mehr be¬
ruhigt . Er vermochte wieder klar zu denken, und bei vernünftiger Ueber-
legmig erschien ihm die ganze Sache nicht mehr so schlimm als vorher.

Was war denn schließlich gewesen ? Er hatte sich ein bißchenhinreißen lassen . Das war doch kein Wunder, nachdem sie selbst durchihre unzweideutige Bemerkung die Leidenschaft in ihm geweckt hatte.Vorher hatte er doch überhaupt an so etwas nicht gedacht .
Manches , was er in dm letzten Tagm getan und gedacht hatte,ohne zu wissen, wamm , wurde ihm jetzt erst verständlich. Warum hatte er

gestern morgen nicht gewollt, daß Paalzow und Vogelfang im Atelier
blieben , wenn sie kam ? Warum war er am Sonntag nachmittag nicht
doch noch zu Deinhardts gegangen? Warum hatte er sie nicht gleich ab¬
geküßt, als sie ihre Empfindungen verraten und gesagt hatte, daß siekeinem anderen als ihm würde sitzen können ? — Natürlich ! Das waralles aus dem Gefühl hervorgegangen, daß sie etwas Besonderes war .2

Durlacher Allee 10 , 3. Stock,
schöne freie Aussicht, ist ein hübschmöbliertes Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten .

Friedenstrafte LV, 3. Stock, find
zwei schöne , nach der Straße gehende
neu Hingerichtete (Balkon ) - Zimmer ,(unmöbliert und ohne Küche) an einen
ruhigen Mieter auf 1. Oktober oder
früher zu vermieten . Näheres im
2. Stock.

Eisenlohrstraße 39
fei» möbliertes Schlafzimmer
nebst Salon , in ruhig ., fein. Hause
u. best. Lage, an besser » Herrn sofort
zu vermieten ; eoentl . Badbenützung .

Kriegstraste ISS , Parterre ,
sind 2 geräumige , fein möblierte
Zimmer , Wohn- und Schlafzimmer ,
sofort oder auf 1 . Septbr . zu vermieten .

MÄliertes Zimmer
mit oder ohne Pension sofort oder
später zu vermieten : Lammstr . 8Il .

Erb-rinzenstraße 23
find im 2. Stock 2 ineinandergehende ,
schön möblierte Zimmer billig zu v« c-
mieten.

Möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang sofort oder
später zu vermieten : Philippstr . 9II .

In erster, zentraler Lage sind
2 Wne> gmimW
unmöbliert , für Geschaftszrvecke , oder
auch zum Selbstmöblieren per 1 . Sep¬
tember » . or . oder später zu vermieten :
Kaiserstraße 141 , 1 . Stock , rechts.

Schwanenftratze SS,
1 . Stock , ist Möbliertes Zimmer zu
vermieten .

Herrenstratze IS ,
1. Stock links , gr . gut möbl . Zimmermit Gas und sep . Eingang in Mitte
der Stadt billig zu vermieten .

Möbliertes Zimmer
ans sofort oder 1 . September mit
separatem Eingang zu vermieten bei
Hofmann , Hirschstraße 31 HI .

mit Kochofen billig zu vermieten :
Amalienstraße 43.

MsMliclie

LSüe» unü Loks!«
Gesucht auf 1 . Oktober im Zcnttmn

der Stadt eine geräumige » Helle
Werkstiitte, 15—20 gm groß. Off.
unter Nr . 6780 au das Kontor des
Tagblattes erdetem

Büro ,
1— 3 Zimmer , südl . Kriegstraße ,
Richtung Beiertheim , perl . Okt .
zu mieten gesucht . Offerten unter
Nr . 6770 an das Kontor deS
Tagblaties erbeten.

LOOO Mark
werden von Beamten gegen gute
Sicherheit vom Selbstgeber zu lechen
gesucht . Offerten unter Nr . 6783 an
das Kontor des Tagblattes erbeten

H . Hypothek
von IO OVO Mk . auf 1 . Okt . auf gut
rentierendes Prwathaus gesucht . Off .
unt . Nr . 6781 an das Kont . d. Tagbl . erb.

2 . Hypothek
in Höhe von 15000 Mark suche am
1 . Oktober ds . Zs . auf neu erbautes ,am 1. Oktober 1911 beziehbar wer¬
dendes Haus , in freier Lage der West¬
stadt. Nur Selbstgeber belieben ihre
Offerten unter Nr . 6633 an das Kon
tor des Tagblattes zu richten.

15 OVV Mark ,
2 . Hypothek , auf gutes Objekt in der
Weststadt sofort gesucht. Off. u . Nr .
6503 an das Kontor des Tagbl . erb .

5VV Mark
werden gege « hoheu Zius und gute
Sicherheit von einem Geschäfts¬
mann aufzunehmen gesucht . Agenten
verbeten . Offerten unter Nr . 6766 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

S»lBkkt« U»SDllrlkhei
auch Ablösungen

Kauf und Beleihungen von Erbschaften,
Renten , Anteilen an Unternehmungen .
Oelhafen , Bank - Kommission »
Metz. Rückporto erbeten .

und andere Personalgesuche
inseriert man mit gutem

Erfolg im

Karlsruher Tagblatt
älteste und billigste Karls¬

ruher Zeitung-

WmÄelieii

ISeidtted

Z « S erwachsene« Per¬
sonen wird ans I . Sept .
ei» tüchtiges , älteres Mäd¬
chengesucht:Kaiserstr .SSS ,4 . Stock links .

Gesucht wird ein fleißiges Mädchen
oder alleinstehende Frau für Küchen¬
arbeit . Eintritt sofort oder 1 . Sept .
Näheres Waldstraße 67, Eingang Lud¬
wigsplatz.

Lkmmer
---

Zum 1 . September sucht junger ,
anständiger Mann möbliertes Zimmer .
Offerten mit Preisang . unt . Nr . 6774
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Gesucht von pünktl . Zinszahlcr so¬
fort aus gute II . Hypothek nach 50 °/o
« - « Mk. fl S °/°

Off . u . Nr . «714 a . d. Kont . d. Tagbl . erb.

Gesucht
wird Pünktliches , fleißiges Mädchen ,
welches sich gut mit Kindern verficht,
auf sofort oder später . Rah . Kronen
straße 49III .
Ein fleißiges Mädchen
mit guten Zeugnissen per 1 . Sept .
gesucht. Zu erst . Rheinstr . 16 II .

Weißnäherin ,
eine geübte, wird sofort gesucht : Ama -
lienstratze 75 , Vorderhaus , parterre .
Mst Stellen finden sofort und
8 « später Köchin zu einer Dame ,
MF > Kindermädchen , Hotel -Zimmer¬

mädchen, Saaltochter , Kellnerin ,Beiköchin. Helene Böhm , Kronen¬
straße 18 II , gewerbsmäßige Stellen -
oermittlerm .

Und das war eS doch auch gerade, was ihn an ihr begeistert hatte,Darin lag ja ihr Reiz , lag das, was in der Amathufia werden sollte
^

Und trotz alledem. — So eine Dummheit ! —
Vogelfang unterbrach ihn in seines Gedanken.
„ Du ! Ein Rohrpostprief . "
Ueberrascht sprang Hellmer auf. Wer hatte ihm den» einen Rohr¬

postbrief zu schreiben . Was war denn mm wieder?
Hastig riß er dm Umschlag herunter und laS :

Sehr geehrter Herr Hellmer!
Sie werden begreifen, daß ich nach dem, was heute morgen vor¬

gefallen ist, Ihr Atelier nicht mehr betreten kann. Ich bedaure das
um so mehr, als es mir eine große Freude gewesen wäre, Ihrer Kunst,die ich hochjchätze, eineu kleinen Dienst erweisen zu können .

Mia Weisenbach .
Mit einem bitteren Gefühl zerknüllte Hellmer den Brief und schobihn in die Rocktasche.
Auch das noch ! Das hatte noch gefehlt!
Was sollte er denn ohne sie anfcmgen? Daß nochmal so was Vor¬

kommen würde, davor brauchte sie keine Angst zu haben. Er würde sich
schön hüten. Und wenn er noch hundertmal versiebter wäre, er würde sich
schon unterkriegen.

Mit diesen Gedanken ging er in das Wohnzimmer, um ihr zuschreiben. Wenn der Heinrich nachher kam, sollte er den Brief soforthintragen.
Aber als er die Feder in die Hand nahm , wußte er nicht, wie er

anfangen sollte . DaS verdammte Briefschreiben! Wenn mm noch sogenau wußte, was man sagen wollte, sobald das dumme Papier voreinem lag, war es weg, wie fortgeblasen. — Das war ihm von jeher sogegangen.
(Fortsetzung folgt).

mit es. 4000 dl8 5000 LLsi-jr (sgsirssvsMtziuzt
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Gesucht bei guten: Lohn
2 Wge Mihen

Hotel Erbprinz .
Tüchtiges Mädchen ,

bas kochen kann , in kleine Familie
sofort ober 1. September gesucht'
Gartenstraße 53 , 3. L>tock.

Mädchen gesucht.
Auf 1 . September wird ein tüchtiges

Mädchen gesucht, welches kochen kann
und etwas Hausarbeit übernimmt , bei
gutem Lohn. Näheres Waldstraße 43.

durchaus perfett , gesucht
für das Bureau einer
großen Fabrik . Offerten
mit Zeugnissen , Lebenslauf ,
Photographie n. Gehalts -
ansprüche« unter Nr . SV7S
an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Auf 1 . September wird ein Mädchen
gesucht , welches bürgerlich kochen kann
und Haus rbeit übernimmt , zu kleiner
Familie . Zu erfragen Zähringerstr . 58
im 2. Stock.
ÜH Stellen finden :
DM Haushälterin, Prioat -Köchin,
> > > Alleimnädchen , Haus - und

Küchenmädchen. EmilieHenu -
höfer, gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlerin , Karferstraße 135 , 1 Treppe .

Fleißiges Mädchen ,in allen Hausarbeiten bewandert , ge¬
sicht : Stefamenstraße 17, parterre .

Suche per 1 . September ein solides
Mädchen , das kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt , bei guter Bezahlung .
Näh . Kaiserstraße 233 , 2 . Stock.

Weibliches Kopsmodell
ür einige Stunden tägl . gesucht . Zumelden 12—1 Uhr im Bildhaueratelier
Leopoldstraße 7o .

Reinliche , zuverlässige
Fra « gesucht

ür vormittags von S Uhr ab auf
zwei Stunden : Hirschstraße 4L ,parterre .

Fleißige, propere MsirMgil
ür einige Stunden morgens gesucht.«Iz, Kriegstraße 105, 3 . St.

§s/vsotaoo
öi c/s/ '

AE

/ >E

Hauficrerin
mit Wandergewerbeschein gegen Bare « -
kauf, für patentierte Damenneuheit
gegen hohe Provision gesucht. Offertenunter Nr . 6782 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

MimUek 2
Möbel Vertreter
für neuesten Schlager . Herren¬
zimmer, Eiche , Schlafzimmer , EicheWaschtische mit versenkbarem
Patcntbidet , imitierte Möbel jederAusführung, engl. Herrenkommode»,sucht osnipttisvklsosi vtt »Ssntl, , tVilslivull Ss .
d _ K Mf täglich und mehr nebenbeiu » Ml . zu verdienen. Prospekt
gratis . Adreffenbüro E. Gerzymisch,Berlin Nr . 65 , Nazarethkirchstr . 38.

GroßeelektrotechnischeFabrik
Südderttschlands sucht zum
baldigen Eintritt

geübte

Mwiikler .
Solche Bewerber, die bereits
Hochsparmuugsanker gewickelt Ihaben, erhalten den Vorzug.
Meldung unter 6 . V57S an
Haaseuftein L Vogler ,A. S ., Stuttgart .

Lehrling
mit guter Schulbildung für das Konto
eines hiesigen Fabrikgeschäftes gesucht
Selbstgeschriebene Offerten beförderunter Nr . 6733 das Kontor des Tagblattes .

Fuhrknecht .
Ein tüchtiger, solider Mann mi

guten Zeugnissen kann sofort eintreten
Düngerabsuhr GesellschaftKarls
ruhe, Herrenstraße 12 , 2. Stock

ISsidUek
Für Geschäft und Haushaltung sucht

gewandtes , junges Mädchen aus guter
Geschäftsfamilie Stellung . Offerte»
erbittet F . Kästner, Bad Dürkheim.

k Stellen suchen : Haushäl -
termnen , Köchinnen, Zimmer -

und Alleimnädchen . Stellen finde « :
Restauratiousköchin , älteres Kinder¬
mädchen durch Luise Zeller , gewerbs¬
mäßige Stellenvermlttleriu , Hirsch-
siraße 25, Hinterhaus II .

Kleidermacherin nimmt noch einige
Kundenhäuser an , auch im Ausbessern
von Wäsche und Kleidern , sowie Ma -
chmenstopsm . Offerten unter Nr . 6769
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Einfaches Fräulein sucht für mittags
Beschäftigung im Nähen od. dergl.
Off , u . Nst. 6777 a . d. Kont . d. Tagbl . erb.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich bestens in u . außer dem
Hause . Näheres Sosienstraße 78 ll .

Tüchtige Kleidermacheri«
nimmt noch Kunden an in oder außer
dem Hauser Zährmgerftraße 25,4. St.

MurMed

Tüchtiger Mann , 37 Jahre alt , bis¬
her selbständig , sucht Stelle als Auf¬
seher oder Wächter , kann auch leichtes
Einspänner -Fuhrwerk fahren . Karls¬
ruhe od. Umgebung . Off . unt . Nr . 6736
an das Kontor des Tagblattes erb.

veiMuke
Engros - u. Dctailversandgcschäst
umständehalber sofort zu verkaufen .
Günstige Gelegenheit für jüng . streb-
ame Herren (Israelit ) unt über

10000 ^ Barkapital . Offerten unter
Nr . 6755 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.



Möbel ! ?
jeder Art, in gediegener, guter Ans-
Mrung , sehr preiswert zu erhalten .

Die am Lager befindlichen Möbel
werden um jeden annehmbaren Preis
abgegeben.

Möbellager und Schreinerei ,Rudolfstraß « IS
Schlafzimmer mit Rosten und

Matratzen, neu . 250 »4
«st. kompl. Bett . 56 »4
»st. kompl. Bett . 38 »4
1 kleine lack . Waschkommode 6ch0 »4
1 0valfisch . 4 ^ i
1 antik . Wandschränkchen . - 5 ^
1 eiserne Bettstelle . 2 -4
1 pol . Waschkommode . . . . 9 -4
1 Küchentisch . 3 .50 »4
1 großes Sofa . 25 -4
1 Zuglampe , NM . 18 »st!
sind zu verkaufen : Lessingstraße 33
im Hof.

Kochherd , s^ cht^ m
. . . luftMj

zu verkaufen : Amakieuftraste ^
billig

Junker L Ruh -Ofeu -Derkauf .
Im Aufträge ist ein noch »euer

Junker L Ruh-Ofen Nr . 5 sowie ver¬
schiedene Oefen billig abzugeben :
Karlstraße 20, Herd- und Ofenlager.

Lyrs-Verkauf.
Eme Lyra mit Zug, beinahe neu ,billig zu verkaufen : Karlstraße 20,Herd- und Ofeniager.

Gaslampen
mehrere gebrauchte und ewige zurück-
gesetzte, billigst : Wlerstr . 44.

Schr bWg abzugeben : 2 englische
Bettstellen mit Rosten , breit . Matratzen,

Diwan. Die Sachen sind wie neu :
Karl- Friedrichstr . 19,1 Treppe , rechts .

Wege » Wegzugs
ist ein weißes Bett zu verkaufen :
Durlacher Allee 17 UI .

Gebr. Möbel und Betten sind
spottbillig zu verkaufen : Bruchsal .
Würitembergerstraße 561 .

Wegzugshalber Badeeinr ichtnng
)Ofen mit Kohlenfeuerung und Zink-
badewanne) billig zu verkaufen . Zu
erfragen Klauprechtstraße 9, 3. Stock.

Stvantzfedern ,
garantiert echte Amazonen , hat einen
größeren Posten, auch einzelne, billig
abzugeben. Offerten unter Nr . 6607
an das Kontor des Tagblattrs erbeten .

2urüokgosstrts

IliglsiM», IMett etc.
kür Kss , « Isieln » l-ialit unck
Kslr -oleun, : llaiserstrassv 150.

foxterner.
5 Monate alter Mdr , schön gezeichnet ,
zu verkaufen : Waldftraße 71 III .

Sehr gut erhaltener Herd und ein
zweisitziger Sportwagen wegen Um¬
zugs billig zu verkaufen : Nebenstraße13
M 3. Stock.

Eleganter Breunabor - Lieg - und
Litzwagen . f. oeril .. M verkamen :
Stefanienstraße 17, parterre.
Äftlklmer — 8elege«heitska «f
tadellos erhalten , gut im Ton, wegen
Wegzug zum Preis von 90 »st! zu verkauf.
Näheres „z. Traube " in Bulach .

Kafsenschvank.
Ein bemahe neuer Kassenschrank,ISO w hoch , 70 om breit, zu verkaufen .

Gest. Offerten unter Nr . 6724 an oas
Kontor des Tagblattes erbeten.

Kafsenschrank
W 180 Mark zu verkaufen . Offerten
unter Nr . S044 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Badewanne
mit Unterbcheizung, vollständig neu,
zu 40 »st! sowie eine große Holzbade-
ivrnne für Soolbäder zum gleichen
Preis zu verkaufen . Näheres im Kontor
des Tagblattrs .

Ein Kiuderliegwage « mit Extra¬
sitz für ein zweites Kind , ein Sport¬
wagen , 2 warme Damenkapes zu
verkaufen: Gartenstraße 33, 3. Stock .

Prima Umzer
scharfer, guter Wächter zu verkaufen :
Karlstraße 49 u Schwarz .

WWM
Kochherd , S -Ll
Offert, unter Nr . 6775 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

innen«
Primt-AMiMM

. Konservatorisch geb . Klavier -Lehrerin
rmmnt noch einige Schüler bezw .
Schülerinnen an . Gewissenhafte Aus¬
bildung. (Auch Anfänger ohne Vor-
kenntmsse.) Anmeldungen erbeten :
Sofienftraße 132 , parterre.

VSELurLcDliL

vtrv^tar : r rs-ssvor
Kokers IveLniseds l êdravslLlt !
kür Llektro - u. Lkssodinerrreclinĵ .
SonävrLdieüuQZSvL2r lrixsrüours , !

T'eetmr^ss r». Verltmststsr.
LIsLlror . 8. I

Uskr-kskrik - .

Kesthühccr
von 8 « Pfg . an stowie Fasanen
u. Hase » jeden Tag frisch vom Schutz

empfiehlt

IMtessengksW K . Zipf ,
Bernhardstratze 11 .

— Blideslilze: —
Rapprnauer, Staßsurter, Kroynachrr.
echtes Seesalz , Neurogen , MattoniS

Moorsalz , flüssige Mutterlauge.

Bude -Zusätze:
Kleiolin , Kleie, Moorerde, Heublmnen,Badekräuter , Kamillm, Eichenrinde ,
Schwefelleber. Stahlkugeku , Kalmus»
Schachtelhalm , Humeol- Moorbäder,
Sauerstoffbäder „Ozet" und nachvr . Zucker, Sklvana-Bäder.

WeniM-UM
in Kannen mit 10 Vollbädern »st! 2.50.

Kohlensnure Bäder
„Zeo"

, „Forrmca" , Sandow'
sche oh«

und mit Ameisensäure , „ Hafusi " ,vr . Zucker.

Mehrere Jahre
, verschiedene Mittel

gegen spröde HM
vergeblich angewandt ,

nur mit Obermeyers
Herba-Seife

hatte ich Erfolg.
Zeugnis :

Die mir zngesandte Herba - Seife
hatte bei meiner spröden Haut, trotz¬
dem ich schon mehrere Jahre vergebens
andereMittel versucht hatte, zu meinem
Erstaunen guten Erfolg.

F . Häßler , Remscheid.
Obermeyers Herba -Seife zu habenr.allen Apache , Drog^ Parfüm . » Stck.50 Pfg . 30"t» stärker. Präp . Mk. 1 —.

Mehltruhe ,
gut erhalten, zu kaufen gesucht . Off.fir Nr . 6776 - - - - -unter Nr . 6776 an
Tagblattes erbeten

das Kontor des

Berühmt ist

Kneifels Hmtiilktiir
bei Haarausfall u«6 Kahlheit .
Aerztiich empfohlen und seit über
50 Jahren bewährt. Zu 1, 3 und

3 Mark zu haben bei
L. Wolf Wtve ., Karl-Friedrichstr . 4,

Carl Roth , Hofdrogerie .

Eine gutrrhaltene

Hobelbank
sofort zu kaufen gesucht . Offerten unt.Nr . 6784 an das Kontor des Tag-
blattes erbeten.

An- imd Verklms
von getragenen Herren« und Damen¬
kleidern , Schuhen , Weißzeug rc. Frau
Strcckfuß , Durlackerstr. 79. 7973-

Achtung !
Wer für Keller - und Speicherkramund gebrauchte Möbel die besten Preise

erzielen will, wende sich an
D . Turner,

Telephon1339 Scheffelstraße 64.
WS" Postkarte genügt ! "VG

leiSseZfk

Kochherde »
solide Konstruktion .

Jos . IVIvsss ,
Erbprinzenstraße29.

lui' I.ellstlimsmiel'lHg:
GilgS Lederöl , Lederfett . Sntta -
lin , Pilo , Erdal , StrandschuhkaÜ
für farbige Schuhe , Lederers,ire für
s« bigr Schuhe. Glas 30 und 4L A

ealvilM -Lsririä
in Dosen L ^ ^ u. ja Tromwck»

kür Oeverda W DdbrAcprsiesv.

MW bWllt Ziehung
der großen Oberrhein. Luftschiff¬
lotterie , Lose L 3 -st!, 5 Stück 14
II Stück 30 »st! sind noch erhältlich ,
sämtliche Gewinnemit 90 Bargeld .
Vogelschutz L 1.10 -st!, bei 10 Stück
1 Freilos, und andere genehmigte
Sorten » 50K , 1 »4,3 »4 und höher bei

Carl Götz,
Hebelstratze 1115 , beim Rathaus .
E '

NnentgeMiche
"M »

NchtsailÄmMe
für Franc« . 210-

SprechstundemFreitags El—? Uhr ,
Dienstags « —8 Uhr .

Lindenschnlc . Kriegstrasto 44 .

Di« »Ulmliek
kuppcilHÜiiill

ikirei '-

rtr»» »223
fisilt äss ALM» iskr
tzinlkupokg-üskiÄiiLsll

- puppen ^
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Sie Insel der Selige«.

Ein kleiner Roman von Frsdsric Bautet .
Autorisierte Uebersetzung von Gutti Alsen .

Nachdruck verboten.
Es geschah in den südlichen Meeren , um den 52 .

Grad südlicher Breite und dem 47. westlicher Länge
herum , daß der berühntte Soziologe, Hygieniker,
Statistiker, Herr Pluvinage , der außerdem noch Mit¬
glied Mer gelehrten Gesellschaften und vor allem ein
berühmter Redner war , Schiffbruch erlitt .

Niemand verstand es besser als er, den guten Wil¬
len seiner Zeitgenossen zu entmutigen , indem er sie
von Sachen, die sie gar nicht zu wissen wünschten ,
„um ihre sittliche Größe zu heben"

, unterrichtete:
niemand verstand es bester als er, Statistiken und
Tabellen aufzustellen, die ganz unnützerweise das
Gegenteil von allem, was man wollte, bewiesen. Auf
diese Weife war sein Ruhm allumfassend geworden.

Gegen sein vierzigstes Lebensjahr war er, von
Ehrenbezeugungen erstickt und vor propagandistischem
Eifer glühend, zu einer großen Unterrichts- und Stu¬
dienfahrt rund um die weite Welt herum abgereist.Er hatte Borträge in den verschiedenen Sprachen,
die schuldbeladene Ellern ihn lernen ließen, gehalten
und hatte überall statistische Aufstellungen gesammelt:
in Asien , in Afrika, in Amerika: und all diese drei
Erdteile begünstigten ihn gleichmäßig , doch Australien
ließ ihn im Stich . Mit andauernder Wildheit fiel das
Wetter über das Schiff her , das ihn trug , warf es aus
der Bahn und schließlich auf feindselige Korallenriffe,
so daß Herr Pluvinage sich eines schönen Morgens ,
nach verschiedenen heftigen Erregungen und nur mit
einem rosagestreiften Untergewand und gestickten
Pantoffeln bekleidet , an dem äußersten Ende einer
von einem wenig friedlichen Ozean heftig umherge-
worfencn Segelstange befand.

Herr Pluvinage hatte seinen mit Platten versehenen
photographischen Apparat und seine drei große Hefte
Menden Statistiktabellen gerettet . Er besaß sonst
noch eine Schachtel voll Süßholz . Ein Chinese nahm
das andere Ende der Stange ein. Alles übrige war
untergegangen.

„Wissen Sie , ob sich in einiger Entfernung Land
befindet ?" fragte Herr Pluvinage den Chinesen, so¬
bald er sprechen konnte.

„Sechzig Meter weit von hier", sagte der Chinese .
„Und in welcher Richtung? fragte Herr Pluvinage

ziemlich zufriedengestellt.
„In Tiefenrichtung"

, erwiderte der Chinese . „Ich
habe vor dem Riff Untersuchungen angestellt."

Herr Pluvinage war von dieser mäßigen Posse
wenig erbaut .

Zwei entsetzliche Tage verbrachte er so, in der
Furcht vor den Haifischen und vor dem Krampf, vor
Durst verschmachtend und von seinem ekelerregenden
Süßholz ungenügend oeuährt . Im Lause dieser Zeit
sagte der Chinese , daß er die Sache satt habe, und
ließ sich in die Tiefe fallen. Herr Pluvinage klam¬
merte sich um so fester an seine Segelstange und an
das Leben.

Erst am anderen Morgen trieb die Stange mit
Herrn Pluvinage aus eins Küste mit schwarzem Sand ,
auf der einige mitfühlende menschliche Wesen den er¬

schöpften, vor Hunger , Ermattung und Frost sterben,
den Schiffbrüchigen ausnahmen und aufs Beste
pflegten.

Fünf Tage lang blieb Herr Pluvinage einzig und
allein damit beschäftigt , wie eineRiesenschlangezu essenund nach dem Essen zu schlafen . Im Verlauf dieserZeit hatte er seine Kräfte und seine Hellsichtigkeit wie¬der erlangt und konnte seine Augen nutzbringend um¬
herschweifen lassen .

Es war eine kleine, ziemlich wüste Insel , die vonder übrigen Wett ganz abgesondert lag. Es gab
daraus Pinguine , wilde Ziegen , eingeführte Schweine.
Kohl, Kartoffeln und Zwiebeln im Uebersluß; nichtviele Bäume , einen kleinen Bach und im ganzen vier¬
zehn Einwohner : neun Männer , von denen ä :ei Far¬
bige waren (zum größten Teil entwichene Sträflingeoder zweifelhafte Abenteurer, die jetzt weder Namen,noch Herkunft, noch Religion besaßen) , und drei aus
Tahiti oder der dortigen Umgegend gekommeneFrauen mit zwei Kindern . Sie standen in keinerlei
Beziehungen zu der übrigen Welt und ersehnten sie
auch nicht . Alle zwei bis drei Jahre warf ein Schiff,gelegentlich eines Fischfanges, in ihrer Nähe Anker,übermittelle ihnen ungefähre Nachrichten von Krie¬
gen , Revolutionen, über die sie sich lustig machten,und tauschte mll ihnen gegen Robbenselle und Oel
einig« Gegenstände zum notwendigsten Gebrauch ein,besonders aber einige Tonnen Rum, dank derer diesebraven Leute sich jeden Sonntag ein kleines , gemüt¬
liches Fest leisteten . In der übrigen Zeit bestellten
sie ihre Kartoffeln und Zwiebeln, mästeten ihreSchweine und angelten Kabeljau . Die Frauen aber
nähten Kleidungsstücke aus Fellen .

Seit schr langer Zeit lebten sie so glücklich, gesundund heiter, in Tugend und Unschuld und hatten Lei¬
denschaften und Geld vergessen .

Da kam Pluvinage zu ihnen, voll der besten mo¬dernen Lehrsätze , voll Gedanken, die sich auf jeden
Gegenstand sestsetzten, voll überzeugter Statistik und
gedrängter Reden. Er war im übrigen von großerDankbarkeit für diese Leute, die ihm das Leben ge¬rettet hatten , erfüllt und wünschte aus voller Seele,ihnen Gutes zu tun.

Seine erste und harmloseste Tat war es, die kleine
Kolonie , die zu diesem Zweck ihre besten Fellkleider
anzog und sich in einer Gruppe am Strand ausstellte ,zu photographieren . Es war ein Vergnügen , diese
zwölf braven Leute und die beiden kleinen Kinder,
so voller Gesundheit, Kraft und Lebensfreudigkeit, zuscheu. Sie waren entzückt darüber , photographiert
zu werden, aber es war eine platonische Freude , denn
Herr Pluvinage behielt seinen Apparat und seine
aufgenommenen Platten für sich . Doch sagte er
ihnen, daß es ihm ein großes Vergnügen bereiten
würde, seine Pflicht zu erfüllen, indem er ihr Glück
begründete: und von der Stunde an beschäftigte er sichmit diesem .

Er begann damit , ihnen, vermittels eines Notiz¬
buches zu offenbaren, daß sie nicht mehr die genauenDaten wüßten, und daß der Tag, den sie für den
Sonntag hielten und durch Ruhe und Rum feierten,
tatsächlich Mittwoch war . Das hat den Schein der
Belanglosigkeit, aber es verstimmte sie in tiefsterSeele: und sie änderten ihre ganze Lebensweise, im

besten Bestreben, einem so unverzeihlichen Irrtum
abzuhelsen .

Nun schritt Herr Pluvinage energisch auf dem
Wege des Heils und der Reden fort . In wenigen
Tagen gewann er einen ungeheuren Einfluß aus sie,indem er ihnen eine Menge allgemeiner Kenntnisse
beibrachte und sie daran gewöhnte, ohne einzuschlasen,zuzuhören. Er hielt ihnen Borträge über Gesund-
heitslehre (in Kleidung und Wohnung ), zweckmäßigeErnährung , Wärmeeinheit, Turnübungen für jedes
Organ , Kindererziehung, Bodenbearbeitung , chemischeDüngung , Guano, Einteilung der Felder in Schläge,künstliche Fischzucht, Züchtung der Haustiere ,Schweinefinnen, Trichinose und Bauchfellentzündung .Er bewies ihnen mit unumstößlicher Sicherheit, daß
sie in einem elenden , allen modernen FortschrittenHohn sprechenden Zustande lebten. Er flöhte ihnenEkel von sich selbst und vor allem, was sie umgab , ein,indem er sie unaufhörlich auf alles, was ihnen fehlte,hinwies . Er demütigte sie, indem er sie mll den so
machtvoll organisierten Völkern Europas verglich,das Ganze von Zitaten, genauen Tatsachen unwider¬
legbaren Zahlen und niederschmetternden statistischenAusführungen begleitet.

Die Unseligen , die von dem Gedanken beherrschtwaren , daß er ihnen in allen Dingen überlegen sei,und davon überzeugt, daß er alles wüßte (was un¬
glücklicherweise nur zu wahr war ), schenkten ihm voll¬
stes Gehör und setzten alles daran , seine Lehren zuverstehen und zu befolgen. Sie wagten es nicht, sichgegen die Zivilisation aufzulehnen, und Pluvinagewurde ihr Wohltäter und ihr Führer .

Das entfesselte Herrn Pluvinage . Er ließ die
Hütten niederreiben und sie nach seinen schrecken-erregenden hygienischen Ansichten mit einer Srcmken-
abteilung „für die mit ansteckenden Leiden Behaf¬teten" (niemals waren solche dagewesen) wiederauf¬bauen . Er ließ einen Deich, einen Fahrdamm undeinen Leuchtturm errichten, alles unsagbar überflüs¬sige Dinge. Jeden Morgen vereinigte er seine Opferam Strande und zwang sie zu einer vervollkomm¬nten schwedischen Gymnastik voll gräßlicher Glieder¬
verrenkungen. Er verdammt« sie dazu, ihr Wasservor dem Trinken abkochen zu lassen , denn er hatteim Bache Bakterien gefunden. Er entzog ihnen,da er Vegetarier war , fast gänzlich das Meisch und
stopfte sie mit unschmackhasten Mehlen, die sehrschwer herzustellen waren . Er schrieb ihnen dieStunden des Ausstehens und Schlafengehens vorund eine Arbeitseinteilung , die sie tief verstimmt«,und nötigte sie, alles, was sie früher getan hatten ,auszugeben, um nur noch das zu tun , was er, Plu -
vinage, für sie für gut erachtete und was tatsächlichin der Theorie auch im höchsten Grade vorteilhaftwar — aber keineswegs in der Praxis . Die Schweine,die den wissenschaftlichsten ZSchtunasmethoden unter¬
worfen wurden, starben fast alle. Die von der neuenArt des Angelus erschreckten Kabeljaue entflohen insweite Meer, und die Robben wanderten aus . Kohlund Kartoffeln hotten zu gedeihen auf, ebenso die
Zwiebeln.

Was die vierzehn Einwohner anbetraf , so waren
sie einfach im Sterben begriffen. Vierzehn neu -
rafthenrsche , von Arbeit und mangelnder Nahrung
erschöpfte, von der Furcht vor Krankheit und Tod

gemarterte, von Ehrgeiz . Neid und gegenseitigem Haß
verzehrte Skelette (Herr Pluvinage hatte ihnen die
Notwendigkeit einer politischen Organisation zwecks
Herstellung ihrer Würde in den Augen der Völker
offenbart) ersetzten die ernst so fröhlichen , kraftstrotzen¬den Menschen .

So weit hatte Herr Pluvinage die kleine Kolonie
in weniger als einem Jahr gebracht . Aber er sah
seine Verheerungen nicht, er war mll sich und den
anderen zufrieden und fetzte Fett an.

Am Jahrestag seiner Ankunft veranstaltete Herr
Pluvinage öffentliche Vergnügungen, die er „Mätzig-
keitsfest " benannte, denn dieser Menschenfreund war
fest entschlossen, sein Werk zu krönen.

Er vereinigte sie am Morgen und photographierte
sie , wie er es bei seiner Ankunft getan hatte . Dann
hielt er ihnen «inen eindrücklichen Vortrag über den
Alkaholismus und seine Verwüstungen und kündigteihnen an, daß er, um diesen schönen Tag zu feiernund um ihren letzten Feind zu unterjochen , es auf sich
genommen habe, dem Fäßchen Rum , das ihnen nochverblieben war , den Boden auszufchkagen und den
Inhalt bis zum letzten Tropfen ins Meer zu ent¬
leeren.

Die Menschen, die alles ertragen hatten , ertrugendies nicht mehr. Ohne jede Verabredung gingen fieauf Pluvinage los, schlugen ihn zu Boden und fessel¬ten ihn . Dann trugen sie ihn auf ihr kleines Schiffund ruderten ihn nach einer ganz wüsten Insel , die
sich achthundert Meter von der ihren befand. Dortbauten sie ihm eine kleine Hütte, versahen ihn mitLebensmitteln und ergriffen, nachdem sie ihn von
seinen Fesseln befreit hatten, die Flucht.

^ sn einigen Monaten wird vermutlich ein Wal¬
fischfahrer kommen "

, sagte einer von ihnen, währendsie ihn verliehen. „Bis dahin wird man Ihnen Nah¬rung herbringen, aber sehen will man Sie nichtmehr. Man würde Sie töten . Die Absonderungist auch eine heilsame Methode.
"

Herr Pluvinage begriff niemals, was ihm geschehenwar . Vier Monate später erschien der Walfisch¬fahrer . Er schiffte sich aus demselben ein, nachdem ervon ferne einen letzten Blick auf seine Opfer ge¬worfen hatte, die. von ihm befreit, ihre Qualen ver¬gaßen und sich nach und nach dem Leben wieder zu»wendeten.
Die Rückkehr des Herrn Pluvinage nach Europ»war ein ungeheurer Triumph. Man stritt sich um

diesen Helden , und seine Vorträge erzielten Riesen»
preise. Er erzählte in denselben sein staunenerregen -oes Abenteuer, aber zweifellos in gutem Glauben ,und im Feuer seiner Ueberzeugung verwirrte er dietrüben Erlebnisse und sprach nur von dem groß¬mütigen und nützlichen Werke, das er in zwölf Mo¬naten so zum Guten zu leiten gewußt hatte.

Die Vorführung zweier photographischer Gruppenerläuterte seine Rede . Auf einer Seite frohe her¬kulische, von Gesundheit strotzende Gestalten, auf deranderen abgezehrte klägliche Skelette .
„Vor meiner Ankunft !" sagte Herr Pluvinage , in¬dem er auf bis Skelette wies. „Im Augenblick mei¬ner Abreise !" schloß er, indem er die Herkulesmenschenz-jate.
Und die Begeisterung war unbeschreiblich.
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